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NEUNBURG. „Was 1995 begann, ist in
den vergangenen Jahren eine verlässli-
che, familienbegleitende Einrichtung
geworden“, so Vorsitzender Edmund
Keilhammer, der die Gruppe seit Be-
ginn ehrenamtlich leitet. Dies sei für
alle Gruppenmitglieder und Helfer
Anlass zu danken und miteinander zu
feiern.

„Es ist normal, verschieden zu sein.
Es gibt keine Norm für das Mensch
sein!“, steht als Motto im Informati-
ons-Flyer der Kontaktgruppe, die seit
15 Jahren weit über die Pfarrei St. Josef
hinaus für behinderte Mitmenschen
unterstützend wirkt und konfessions-
übergreifend tätig ist. Die ehrenamt-
lich betreute Einrichtung versteht sich
als „unkomplizierter, monatlicher
Treffpunkt für Menschen mit Behin-

derung und deren Angehörige“. Sie
verfügt seit mehreren Jahren auch
über eine eigene Musikgruppe, die
sich „Kraut und Rüben“ nennt. Neben
musikalischen Aktivitäten werden
weitere Programmschwerpunkte auf
Ausflüge, Theaterbesuche, religiöse
Feiern und Vorträge gesetzt. Bei den re-
gelmäßigen Treffen im Pfarrheim
steht das gemütliche Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen im Vorder-
grund. Jedes Mitglied bringt sich ent-
sprechend seiner Fähigkeiten in die
Gruppenarbeit ein, ehrenamtliche
Mitarbeiter bereiten das Jahrespro-
gramm vor und fungieren als An-
sprechpartner für alle Belange der Be-
hinderten, denen sie mit Rat und Tat
zur Seite stehen. Beauftragter der Pfar-
rei ist DiakonUlrichWabra.

Das Festprogramm am Sonntag, 6.
Juni, beginnt um 10.30 Uhr mit einem
Dankgottesdienst in der der Pfarrkir-
che St. Josef, mitgestaltet durch die
Musikgruppe „Kraut und Rüben“. Für
Mitglieder der Kontaktgruppe sowie
Freunde und Förderer sind Plätze in
den vorderen Reihen der neuen Kirche
reserviert. Im Anschluss folgt gegen
11.30 Uhr ein Festakt mit Stehemp-
fang im Pfarrheim St. Georg. (su)

15 Jahre im
Einsatz für
Behinderte
JUBILÄUMDie Kontaktgruppe
Behinderte/Nichtbehinderte
feiert amWochenende.NEUNBURG. Die Fraktion der Freien

Wähler drängt auf die Herbeiführung
einer Grundsatzentscheidung und ver-
anlasste die Stadtverwaltung im No-
vember 2009 diesbezüglich diverse
Untersuchungen einzuleiten (die Mit-
telbayerische Zeitung berichtete).
Nach Vorliegen der Ergebnisse sieht
Bürgermeister Wolfgang Bayerl eine
Option am Weiterbestand der Grund-
schule Ledererstraße festzuhalten.
Gleichzeitig regte er in der letzten
Stadtratssitzung aber die Erarbeitung
eines Schulkonzepts an, das im Hin-
blick auf anstehende Verhandlungen
mit der Regierung der Oberpfalz
zweckdienlich sei. „Ich meine, dass
wir damit den örtlichen Gegebenhei-
ten und den Interessen der Eltern und
Schülern am ehesten gerecht werden“,
sagte das Stadtoberhauptwörtlich.

Die Stadtverwaltung Neunburg
hatte gemäß FWG-Antrag folgenden
Fragenkatalog abzuarbeiten: Mit wel-
chem Verkehrsaufkommen ist bei ei-
ner Einhäusigkeit zu rechnen? Wie
wirkt sich dieses Verkehrsaufkommen
auf die Verkehrssituation in der Katz-
dorfer Straße bzw. Ledererstraße aus,
falls dort die Einhäusigkeit hergestellt
wird? Ist bei Einführung der Ganztags-
schule eine Nachmittagsbetreuung im
Schülerhortmöglich?

Die Verwaltung ging dabei von die-
ser Ausgangssituation aus: Im aktuel-
len Schuljahr besuchen 301 Kinder die
Neunburger Grundschule. 186 (acht
Klassen) werden in der Ledererstraße,
115 Schüler (fünf Klassen) in der Katz-
dorfer Straße unterrichtet. Bezüglich
Busbeförderung ergibt sich folgendes
Bild: 43 Schulkinder der Ledererstraße
sind Fahrschüler. Sie kommen größ-
tenteils aus dem Baugebiet „Östlich
der Kröblitzer Straße“ sowie aus den
Ortsteilen Mitteraschau, Unteraschau,
Kröblitz und Gütenland. Die Grund-
schule Katzdorfer Straße zählt 83 Fahr-
schüler, die aus den übrigen Gemein-
deteilen bzw. aus den angrenzenden
Siedlungsgebieten kommen. Im Zuge
der Untersuchung, welche Auswir-
kungen das einhäusige Modell auf das
Verkehrsaufkommen und die Ver-
kehrssituation an den Standorten Le-
dererstraße und Katzdorfer Straße ha-
ben könnten, holte das Rathaus auch
eine Stellungnahme der Polizeiinspek-
tion ein. Hier zog Verkehrssachbear-
beiter POK Hans Keilhammer das Fa-
zit: „Sowohl an der Ledererstraße als
auch an der Katzdorfer Straße ist das

Verkehrsaufkommen zu Schulbeginn
bzw. zu Schulschlusszeiten derart
hoch, dass ein Mehrverkehr nicht ver-
kraftet werden kann!“

Sollte eine Einhäusigkeit an der
Katzdorfer Straße geplant werden, so
empfiehlt die Polizei, „unbedingt an ei-
ne gesonderte Verkehrsanbindung zu
denken“. Die Katzdorfer Straße (Kreis-
straße SAD 37) sei derzeit schon täg-
lich „weit mehr als überlastet“. Für zu-
sätzliche Pkw seien keine Stellflächen
mehr verfügbar. „Zeitweise kommt es
jetzt schon zum Erliegen des Fahrver-
kehrs“, so POK Keilhammer. Und im
Bereich Ledererstraße seien die beeng-
ten Verhältnisse mit der rückwärtigen
Engstelle in Richtung Wander-
weg/Tennisanlage lange bekannt.

Zur Frage der Ganztagsbetreuung

und der grundsätzlich bestehenden
Wahlfreiheit der Eltern verweist die
Verwaltung auf die finanziellen Rah-
menbedingungen. Die seien in einer
Ganztagsschule weitaus günstiger, da
sie samt Schülerbeförderung kosten-
los angeboten werde. Im Hort seien
nach wie vor Elternbeiträge zu leisten
(in Neunburg bei voller Betreuungs-
zeit derzeit 65 Euro pro Monat, die Be-
förderung vom Hort nach Hause tra-
gen die Eltern). Eine Nachmittagsbe-
treuung im Hort, so das Statement der
Verwaltung, sei bei Einführung einer
Ganztagsschule grundsätzlich weiter
möglich, allerdings nur als zusätzli-
ches und derzeit noch kostenpflichti-
ges Angebot.

FWG-Sprecher Martin Scharf sieht
in der Verkehrsproblematik ein wich-

tiges Kriterium bei der Entscheidungs-
findung, „die nicht mittel- sondern
kurzfristig“ nötig sei. Margot Weber
(SPD) hält die Verwaltungsvorlage
„nicht für die beste Option“ und plä-
diert für eine Zurückstellung: „Es gibt
zurzeit wichtigere Überlegungen zur
Frage, wie der Schulstandort Neun-
burg vorm Wald insgesamt gestärkt
werden kann.“

Für CSU-Sprecher Klaus Zeiser ist
die weitereMarschroute ziemlich klar:
„Wir sollten an der Zweihäusigkeit
festhalten und das Schulgebäude an
der Ledererstraße in den nächsten fünf
Jahren sanieren.“ Einen Planungsauf-
trag erwartet die CSU nach positiven
Verhandlungen mit der Regierung der
Oberpfalz bis spätestens November
2010. (su)

Tendenz für Standort Ledererstraße
SCHULEDer Stadtrat favori-
siert die Beibehaltung einer
zweihäusigen Grundschule.

Der Stadtrat sieht eine Zukunft für die Grundschule an der Ledererstraße.

NEUNBURG. Am Samstag wird das
DFB-Mobil den Fußballern des 1. FC
Neunburg einen Besuch abstatten. Ab
13 Uhr findet am Sportgelände ein 90-
minütiges Demonstrationstraining
für die E- und F-Junioren statt, das von
ausgebildeten Trainern des Deutschen
Fußball-Bundes geleitet wird. Ab ca.
14.30 Uhr werden im Sportheim im
Rahmen einer Infoveranstaltung aktu-
elle Themen des Fußballs erörtert.
Themengebiete: Qualifizierungsmög-
lichkeiten für Jugendtrainer im Brei-
tenfußball, FIFA Frauen-Weltmeister-
schaft 2011 in Deutschland (Termine,
Spielorte, Ticketing), Mädchenfußball
(Integration im Fußballverein) usw.
Interessenten sindwillkommen.

DFB-Mobil zu
Gast beimFC
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VERWALTUNGSVORSCHLAG

➤ Die Prüfung der aktuellen Schulsitua-
tion hat ergeben, dass es für die Stadt
Neunburg am besten ist, wenn die Zwei-
häusigkeit erhalten bleibt und ein neues
Schulkonzept vorgelegt wird.
➤ Die Grundschulen an den Standorten
Katzdorfer Straße und Ledererstraße
werden demnach beibehalten.
➤ Die Grundschule Kemnath soll „so
lange als möglich“ erhalten bleiben.
➤ Die Grundschule Ledererstraße wird
mittelfristig so saniert und erweitert,

dass Schulleitung, Lehrer und Schüler
ein optimales Umfeld für Lehre und Ler-
nen vorfinden.
➤ Die Nachmittagsbetreuung der
Grundschüler wird weiterhin ausschließ-
lich im bestehenden Schülerhort im Ge-
rhardingerhaus angeboten.
➤ Die Hauptschule und künftigeMittel-
schule (ab demSchuljahr 2010/11) bie-
tet die Nachmittagsbetreuung in Form
einer offenen Ganztagsschule an.Mittel-
fristig wird anstelle eines Schulverban-

desmit einer anderen Hauptschule die
Kooperationmit der benachbarten
Staatlichen Realschule angestrebt.
➤ Dieses Schulkonzept bedarf noch ei-
ner Zustimmung durch die Regierung
der Oberpfalz, die bisher andere Vorstel-
lungen verfolgte (Einhäusige Grund-
schule an der Katzdorfer Straße, lang-
fristiger Nachweis vonmindestens 50
Sportklassen in der Katzdorfer Straße
wegen der Förderung der Dreifachturn-
halle). (su)

NEUNBURG. Am Pfingstmontag fand
das zweite Schleiferlturnier des TC
Neunburg statt. Vorsitzender Martin
Scharf und Sportwart Alois Eben-
schwanger konnten 24 Teilnehmer zu
diesem Turnier begrüßen. Die Teilneh-
mer boten bei sehr schönem Wetter
hervorragenden Tennissport. Wäh-

rend der Spielpausen konnten sich die
Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen
stärken. Punktgleich und mit dersel-
ben Anzahl von verlorenen Spielen
wurden Thomas Seidel und Franz-Jo-
sef Jatsch Sieger des zweiten Schleiferl-
turniers; Lena Ebenschwanger belegte
den 3. Platz.

Schleiferlturnier des Tennisclubs
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POLIZEIBERICHT

Vorstadtzentrum:
Vorfahrt missachtet
NEUNBURG. Zu einemVerkehrsunfall
mit Sachschaden kam es amMittwoch
gegen 11.50 Uhr im Stadtgebiet Neun-
burg vormWald, als ein 35-jähriger
Pkw-Fahrer die Vorfahrt eines Golffah-
rersmissachtete. Bei der Ausfahrt vom
Parkplatz des Vorstadtzentrums über-
sah er einen Pkw auf der Vorfahrtsstra-
ße und kollidiertemit dem Fahrzeug.
An beiden Fahrzeugen entstand erheb-
licher Sachschaden inHöhe von insge-
samt 12 000 Euro. Verletzt wurde nie-
mand.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Alkoholisiert und unter
Drogeneinfluss
NEUNBURG. Schlechte „Begleiter“ hat-
ten zwei Fahrzeugführer, die von
Beamten der Polizei Neunburg vorm
Wald kontrolliert wurden. AmDiens-
tagnachmittagwurde bei der Kontrol-
le eines Pkw-Fahrers inNeunburg
vormWald Alkoholgeruch festge-
stellt. Der Alkotest ergab schließlich

einenWert über der 0,5 Promille-Gren-
ze. – Bei einer weiteren Kontrolle am
Mittwoch ertappte die Polizei einen
„alten Bekannten“mit demMofa, als
er unter Drogeneinfluss fuhr. In bei-
den Fällenmüssen die Fahrer jeweils
mit einemBußgeld inHöhe von 500
Euro, einem Fahrverbot von einem
Monat und vier Punkten rechnen. Im
zweiten Fall wird auchwegen Verstoß
nach demBetäubungsmittelgesetz er-
mittelt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mountainbike aus einem
Keller gestohlen
NEUNBURG. Im Zeitraum vom 31.Mai
bis 1. Juniwurde aus einemunver-
schlossenenKeller in Neunburg v.W.
ein neuwertigesMountainbike im
Wert von 140 Euro entwendet. Be-
schreibung: dunkelblaumit der Auf-
schrift Outdoor-Classic, 26 Zoll Reifen,
18-GangKettenschaltung. Hinweise
über denVerbleib des Fahrrads oder
auf den Täter nimmt die Polizeiinspek-
tionNeunburg v.W., Tel. 9 20 20, ent-
gegen.


